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Unsere Vertreter im Überblick

Ute Näther
Horst Teichert
Mandy Wolf

Wahlbezirk 9

Budapester Str. 21-28,  
Soproner Str. Berliner Str.,
Eberhard Braun
Petra Hamann
Antje Hörnig
Matthias Koca
Heidrun Sedlacik

Wahlbezirk 10

Moskauer Straße
Helmut Börner
Susann Dürschmied
Birgit Eberhard
Horst-Michael Grobe
Klaus Jaslan
Anneliese Kämpfe
Helmut Kraft
Annelie Lobstädt
Joachim Strunk 
Manfred Tassotto
Peter Wielewicki

Wahlbezirk 11

Budapester Str. 1-4, 9-12,  
Warschauer Str. 
Adelheid Bienek
Harald Freudenberg
Siegfried Geimer
Bernd Herhold
Christine Rietschel
Hans-Peter Rotter

Wahlbezirk 12

Kaunaser Str., Prager Str. 

Maik Diete
Martina Long 
Frank Siegert 
Maria Spindler
Monika Trautvetter
Uwe Wegner 

Wahlbezirk 13

J.-Sibelius-Str., Schwanseestr. 

Gudrun Bergmann
Frank Roth

Hans Soth
Florian Thiel
Anke Werner

Wahlbezirk 4

Bonhoefferstr., M.-Paul-Str.,  
Stauffenbergstr. 
Georg Gehre
Dora Hertel
Anne-Katrin Klippstein
Widolf Kreyer
Christian Lösch
Karsten Matthäs
Alfred Schmieder

Wahlbezirk 5

Buttelstedter Str., Engelhardt-
str., G.-Herwegh-Str., Gretelweg, 
Grossestr., Hänselweg
Peter Arndt
Roswitha Bartalis
Petra Schüßler-Richter
Hans-Joachim Thiele

Wahlbezirk 6

A.-Lincoln-Str., W.-Shakespeare-
Str., L.-Frank-Str., Martersteigstr.
Kerstin Böhm 
Heidi Georgi
Ulrich Lifka
Bernd Raspe
Michael Rost
Edith Roswora
Volker Spörl
Cornelia Ungethüm 

Wahlbezirk 7

Dr.-S.-Allende-Str., Engelbert-
Schoner-Weg, Gutenbergstr.,  
H.-Jäde-Str., P.-Neruda-Str. 
Annerose Blümel 
Gabriele Friedemann
Gisela Jaenicke
Karl-Heinz Marx
Bodo Ortlepp

Wahlbezirk 8

Dichterweg, W.-Victor-Str. 

Gerhard Berger
Daniel Böhme
Bettina Müller

Wahlbezirk 1

Vertreter für Mitglieder außer-
halb der Liegenschaften der 
GWG Weimar e. G.
Wolfgang Baucke
Jörg Blache
Christiane Donner 
Günther Fölsche
Tilo Gerstner
Lars Kämpfe
Werner Kämpfe
Dr. Heiko Kirschke
Hartmut Klähn
Ulf Klawonn
Bert Krenzer
Marion Machts
Dr. Ullrich Riese
Hans-Peter Röse
Hubert Schachtschabel
Frank Schwesinger
Heidrun Sommer
Kai-Uwe Stodollik
Jörg Struppek
Manfred Triebel

Wahlbezirk 2

Amalienstr., Friedensstr.,  
Fuldaer Str., J.-Curie-Str.,  
K.-Nehrling-Str.,  
R.-Breitscheid-Str.
Jutta Arnold
Dr.-Ing. Alexandra Pommer
Karla Steinhorst

Wahlbezirk 3

Allstedter Str., Am Fuchsberge,  
Ettersburger Str., Rödchenweg, 
Schulze-Delitzsch-Str.,  
Heldrunger Str., 

Edith Brodkorb
René Ehrhardt
Dorothea Fiedler 
Maik Griese
Uta Kolbe
Dietmar Kubeleit
Rainer Marx
Harald Remde
Christine Rödiger 
Ellenore Schäfer 
Monika Seidel
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Der Vorstand der Genossenschaft: Yvonne Helmbold und Matthias Battke

wie schnell sich augenscheinlich sichere Zeiten in unge-
wisse, sorgenreiche und ängstliche ändern können, zeigt 
die derzeitige Lage durch prekäre Konflikte in unserer Welt.
Es vergeht kein Tag, an dem Entscheidungen und Planungen 
umgeworfen und kurzfristig Änderungen herbeigeführt 
werden müssen.
Unsere Genossenschaft blickt auf eine lange Tradition 
zurück und wir möchten, dass sie auch noch eine lange  
Lebensdauer vor sich hat.
Vieles ist ungewiss und kann nicht mehr vorgedacht 
werden. 
Probleme laufen abgekoppelt von unseren Beeinflussungs-
möglichkeiten und dennoch werden wir unser Bestes  
geben, um Ihnen ein sicheres Zuhause zu garantieren.
Wir möchten Ihnen an dieser Stelle unseren großen Dank 
für Ihre Treue und das Mittragen von Entscheidungen aus-
sprechen. 

Mit herzlichen Grüßen verbunden mit besten Wünschen 
für Gesundheit und Frieden. 

Ihr Vorstand und die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle

Werte Mitglieder unserer Genossenschaft,
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Verbrauchsinformationen  
für Heizung und Warmwasser

Die EED ist eine Vorgabe der Europäischen Union, um Nachhaltigkeit und effiziente Nutzung von Res-
sourcen zu steigern. EED steht kurz für Energy Efficiency Directive. In Deutschland heißt sie auch Ener-
gieeffizienz-Richtlinie.
Für die Umsetzung der Richtlinie in deutsches Recht hat der Bundesrat am 5. November 2021 der Än-
derung der Heizkostenverordnung zugestimmt, welche vor allem für Mieter mehr Transparenz beim  
Energieverbrauch bedeutet.
Die neue Heizkostenverordnung ist in Folge dessen am 1. Dezember 2021 in Kraft getreten. Sie be-
gründet neue Pflichten für uns als Vermieter. In fast allen Wohnungen unserer Genossenschaft sind 
fernablesbare – funkbasierte Erfassungsgeräte für Heizungs- und Wasserverbräuche eingebaut. Ab dem 
01.01.2022 besteht in diesem Fall für die GWG die Verpflichtung, unsere Mieter mit folgenden Informa-
tionen zu versorgen:
1.	 zum Heizungs- und Warmwasserverbrauch im letzten Monat in Kilowattstunden, 
2.	 zum Vergleich dieses Verbrauchs mit Ihrem Verbrauch des Vormonats 
	 sowie Ihrem Verbrauch des entsprechenden Monats des Vorjahres (ab 2023) und
3. 	 zum Vergleich mit dem Verbrauch eines normierten oder durch Vergleichstests ermittelten Durch- 
	 schnittsnutzers derselben Nutzungskategorie (ab 2023)

Die monatliche Mieterinformation ist ein zusätzlicher Dienst und ersetzt nicht die jährliche Betriebsko-
stenabrechnung. Diese wird allen Mietern weiterhin wie gewohnt jährlich per Post im darauffolgenden 
Jahr zugestellt.

Die neue Heizkostenverordnung ist in Kraft getreten: Das neue Gesetz sieht ab 1. Januar 2022 zusätzliche 
Mitteilungs- und Informationspflichten für den Vermieter vor. Der Mieter muss dann monatlich eine 
Übersicht zu seinem Heizungs- und Warmwasserverbrauch erhalten. Das soll die Mieter dazu motivie-
ren, bewußter mit dem Energieverbrauch umzugehen und Energie zu sparen.
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Ziel der EU-Kommission ist, durch eine zeitnahe und häufige Transparenz ein bewussteres Verbrauchs-
verhalten der Mieter zu ermöglichen, was langfristig zum Klimaschutz beiträgt. Für dieses Ziel ist die mo-
derne Technik der fernablesbaren Geräte Voraussetzung, wodurch regelmäßig Verbrauchsinformationen 
gesendet werden können.

Die Heiz- und Warmwasserwerte werden von den Wärmemessdienstleistern ISTA bzw. Techem geliefert. 
Beide Unternehmen stellen die Daten elektronisch per App oder über ein Mieterportal im Internet zur 
Verfügung. Die Wärmemessdienstleister habe hierfür unterschiedliche Prozesse erarbeitet, wie die Re-
gistrierung der Mieter im Internet erfolgt. Der Firma Techem haben wir die E-Mail-Adressen der Mieter 
übermittelt, welche uns dazu ihr Einverständnis erklärt haben. Auf diese Adresse hat Techem eine E-Mail 
mit einem Registrierungscode versendet. Damit können sich die Mieter auf der Techem-App oder im 
Mieterportal der Techem anmelden. Sie werden monatlich per E-Mail darauf hingewiesen, wenn neue 
Heizungs- und Warmwasserwerte zur Verfügung stehen.
Mieter, deren Heizungs- und Warmwasserverbräuche von der Firma ISTA abgelesen werden, erhielten 
im April ein Schreiben per Post. Diesem konnten sie einen Registrierungscode entnehmen, mit dem sie 
sich auf der ISTA-App oder im ISTA-Portal anmelden können.
Bei beiden Varianten müssen sich die Mieter nach der Erstanmeldung ein eigenes Passwort vergeben. 
Wir empfehlen, sich dieses zu notieren, damit es nicht in Vergessenheit gerät.
Sollten Sie keine E-Mail-Adresse besitzen oder kein Internet nutzen, können sich unsere Mieter an Herrn 
Kaufmann unter der Telefonnummer (03643) 464246 wenden, um mit ihm die Bereitstellung der Daten 
auf Papier abzustimmen.
Für die gesetzlich vorgeschriebenen monatlichen Bereitstellungen der Heizungs- und Warmwasserwarte 
fallen Kosten in Höhe von ca. 5,00 € pro Jahr für jeden Mieter an. Diese entstehen durch die regelmä-
ßigen Ablesungen und Aufarbeitung der Ablesewerte zur monatlichen Mieterinformation. Entsprechend  
§ 77 der Heizkostenverordnung werden die Kosten der Verbrauchsinformationen den Betriebskosten 
zugeordnet. Sie werden über die jährliche Betriebskostenabrechnung abgerechnet.
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Erhöhung der Heiz- und Warmwasserkosten
Passen Sie Ihre Vorauszahlungen an!

Es vergeht kein Tag, an dem nicht 
in den Medien weitere Kostener-
höhungen angekündigt werden. 
Bereits seit Oktober 2021 erle-
ben wir eine Zeit drastisch stei-
gender Energiepreise. Die Preise 
für Haushaltsenergie lagen im 
Januar 2022 mit 18,3 % deutlich 
über der Gesamtteuerung. Die 
Gründe für die Preisentwicklung 
am Gasmarkt sind vielfältig: Der 
Winter 2020/2021 war in Asien, 
Russland und Europa ungewöhn-
lich lang, was neben einer erhöh-
ten Nachfrage auch dazu führte, 
dass noch im April letzten Jahres 
sehr viel Gas aus den Vorratsspei-
chern entnommen wurde. Übli-
cherweise wird in diese aber im 
Sommer eingespeist und im Win-
ter während der Heizperiode ent-
nommen. Daher wurde verstärkt 
auf das Gas in den europäischen 
Speichern zurückgegriffen. Die 
Nachfrage aus den Speichern 
war also höher als normalerwei-
se und dauerte gleichzeitig län-
ger. Zusammengenommen hat 
eine Ansammlung verschiedener 
Entwicklungen zu einer größeren 

Gasnachfrage geführt, die nicht 
auf ein entsprechend größeres, 
sondern sogar ein knapperes An-
gebot traf. Infolgedessen wurden 
die Preise und Konkurrenzen um 
den Energieträger weltweit nach 
oben getrieben. Dies wirkte sich 
auf alle kurzfristigen Lieferver-
träge aus, auch auf die der regio-
nalen Stadtwerke.
In der Folge gestiegener Erd-
gaspreise erhöhten sich auch 
die Fernwärmepreise. Dessen 
Entwicklung folgt dabei der ver-
traglich vereinbarten Preisgleit-
klausel, welche die Entwicklung 
der Brennstoffkosten in abge-
schwächter Form und i. d. R. zeit-
versetzt widerspiegelt.
Wie sich der Krieg Russlands ge-
gen die Ukraine mittel- und lang-
fristig auswirkt, lässt sich heute 
nicht sagen. Kurzfristig hat der 
Krieg die Gaspreise nochmals in 
die Höhe schnellen lassen.
Die Liegenschaften unserer Ge-
nossenschaft werden auf un-
terschiedliche Art und Weise 
beheizt. Dazu zählen zentrale 
Gasheizungen oder auch gasbe-

triebene Einzelheizungen. Der 
größte Teil des Bestands bezieht 
Fernwärme von den Stadtwerken 
Weimar. Der Preis für Fernwär-
me hat sich von Dezember 2021 
auf Januar 2022 fast verdreifacht, 
da er ebenfalls ganz stark von 
den Gaspreisen abhängig ist. Die 
Stadtwerke erzeugen die Fern-
wärme fast vollständig mit dem 
Energieträger Erdgas. 
Die Kosten für die Fernwärme 
sind Bestandteil Ihrer Betriebsko-
sten, welche im Folgejahr durch 
unsere Genossenschaft abge-
rechnet werden. Sie werden uns 
vom Wärmelieferer in Rechnung 
gestellt und als Durchgangsko-
sten an die Mieter entsprechend 
der abgelesenen Verbräuche wei-
terverteilt. Dazu geht die GWG 
gegenüber den Wärmelieferern 
in Vorauszahlung und kann erst 
zur Abrechnung im Folgejahr die 
verauslagten Gelder wieder er-
bringen. Dies betrifft insbeson-
dere die gestiegenen Heizkosten 
für das 2022, welche erst im Jahr 
2023 abgerechnet werden.
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Heizkostenzuschuss und Entla-
stungspaket von der Bundesre-
gierung beschlossen:
Die Ampelkoalition hat sich im 
März auf eine Verdoppelung des 
Heizkostenzuschusses für Wohn-
geldempfänger geeinigt. Damit 
wird eine zentrale Forderung 
der sozial orientierten Woh-
nungswirtschaft umgesetzt. Ab 
Juni 2022 sollen Empfänger von 
Wohngeld oder BAföG eine Ein-
malzahlung von bis zu 270 Euro 
bekommen. Die Summe bezieht 
sich auf einen Ein-Personen-Haus-
halt. Ein Zwei-Personen-Haushalt 
kann 350 Euro erhalten, für jedes 
weitere Familienmitglied gibt es 

Wie setzt sich eigentlich der Gaspreis zusammen?

Quelle: Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft 
Durchschnittliche Zusammensetzung des Gaspreises (Stand Januar 2022)

Konzessionsabgabe
0,24 %

Netzentgelte & Messungen
13,60 %

Erdgassteuer
4,51 %

CO2-Preis
4,47 %

Mehrwertsteuer
15,98 %

Beschaffung & Vertrieb
61,20 %

Passen Sie Ihre Vorauszahlungen an!
Wir empfehlen den Mietern, die mit Fernwärme versorgt werden, 
die Vorauszahlungen für Heizung und Warmwasser zu erhöhen, 
um die gestiegenen Kosten über das laufende Jahr auszugleichen 
und große Nachzahlungen in der Betriebskostenabrechnung auszu-
schließen. Dies stimmen Sie bitte telefonisch mit Frau Kaufmann ab.

(03643) 46 42 43

weitere 70 Euro obendrauf. Ne-
ben den Wohngeldempfängern 
sollen aber auch Studierende 
und Auszubildende profitieren – 
sofern sie staatliche BAföG-Hilfen 
erhalten. In diesem Fall bekom-
men die jungen Erwachsenen 
230 Euro als Einmalzahlung. Das 
Gesetz tritt zum 1. Juni 2022 in 
Kraft. Wohngeldempfänger und 
Auszubildende sollen damit den 
Heizkostenzuschuss automatisch 
auf ihr Konto erhalten.
Die Bundesregierung hat im 
April wegen der stark gestie-
genen Energiepreise ein weiteres 
Entlastungspaket beschlossen. 
Demnach sollen einkommen-

steuerpflichtige Erwerbstätige 
zum Ausgleich eine Pauschale 
von einmalig 300 Euro brutto be-
kommen. Das Geld wird vom Ar-
beitgeber als Zuschuss zum Ge-
halt ausgezahlt. 
Um Nachzahlungen insbesonde-
re bei der Betriebskostenabrech-
nung im Jahr 2023 zu vermeiden, 
empfehlen wir den Mietern, die 
mit Fernwärme versorgt werden, 
eine Anpassung der Vorauszah-
lungen für Heizung und Warm-
wasser vorzunehmen.
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Trotz aller widriger Umstände, 
die uns im letzten Jahr in der Bau-
branche Corona bedingt ereilten 
und aktuell durch den Krieg in der 
Ukraine und dessen Folgen an-
halten, möchte die GWG an den 
für 2022 geplanten Baumaßnah-
men gern festhalten.

Während also in der Moskau-
er Str. 58-61 die Außenanlagen 
derzeit fertiggestellt werden, ist 
in der Moskauer Str. 46-49 be-
reits die Strangsanierung in den 
Wohnungen angelaufen. Es ist 

Unsere Genossenschaft hält an den
geplanten Baumaßnahmen für 2022 fest

geplant, sämtliche Ver- und Ent-
sorgungsleitungen im Versor-
gungsschacht in kürzester Zeit zu 
erneuern. Durch den Einsatz vor-
gefertigter Register ist es möglich, 
die Arbeiten in den Wohnungen 
innerhalb von nur zwei Wochen 
durchzuführen. In diesem Zeit-
raum werden auch alle Oberflä-
chen in den zu bearbeitenden 
Räumen wieder instandgesetzt 
und die Wohnungseingangs-
türen erneuert. Im Anschluss an 
die Arbeiten in den Wohnungen 
werden auch die Treppenhäuser 

saniert, da auch hier neue Ver-
sorgungsstränge verlegt werden 
müssen. Gemeinsam mit den 
Mietern wird im Vorfeld nach der 
Möglichkeit eines Ausweichquar-
tiers gesucht, um für 2 Wochen 
dem Lärm und Schmutz, den 
eine solche Maßnahme mit sich 
bringt, zu entgehen.
Große Unterstützung erhalten 
die Mieter hierbei von den Mitar-
beitern unserer Abteilung Woh-
nungswirtschaft und unserem 
Hausmeisterdienst, der HWS 
GmbH.

In der Moskauer Straße 58-61 werden im Frühjahr zum Abschluss 
der Sanierungsarbeiten noch die Außenanlagen fertiggestellt.

Ab Mitte des Jahres werden die 
Arbeiten dann in gleicher Form in 
der Moskauer Straße 50-53 fort-
gesetzt. Nach der Sanierung der 
Fassaden beider Häuser, der Bal-
konbrüstungen und des Daches 
auf der Moskauer 50-53 wird 
man den beiden Gebäuden nicht 
mehr ansehen, dass sie bereits 
seit 40 Jahren Wind und Wetter 
trotzen, wodurch das äußere Er-
scheinungsbild doch sehr in Mit-
leidenschaft gezogen war.
Die 16 sanierungsbedingt freige-
zogenen Wohnungen in den bei-
den Gebäuden werden umfang-
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Zeitgleich zu den Innenarbeiten werden im Außenbereich die Balkone der Moskauer Str. 46-49 saniert.

Die Arbeiten zur Strangsanierung in der Moskauer Str. 46-49 sind bereits angelaufen. Im Keller und in den 
Wohnungen werden Leitungen gezogen, Kabel verlegt und die Bereiche wieder wohnlich hergerichtet. 

reich modernisiert. Sie erhalten 
u. a. eine neue Badausstattung, 
neue Elektrik und Bodenbelä-
ge in allen Räumen und werden 
komplett malermäßig überarbei-
tet. Ab dem Herbst 2022 erstrah-
len diese Wohnungen im neuen 
Glanz und stehen zur Neuvermie-
tung zur Verfügung. 
Insgesamt investiert die Genos-
senschaft 3,8 Mio. EUR in die Ge-
bäudesubstanz der beiden Häu-
ser, womit sie einen Beitrag zum 
dauerhaften Werterhalt dieser 
leistet und die Wohnqualität im 

Westen von Weimar nachhaltig 
verbessert.

Und wer sich aufmerksam durchs 
Wohngebiet Weimar West be-
wegt, dem ist vielleicht nicht ent-
gangen, dass in der Moskauer Str. 
25-28 auch die ein oder andere 
Wohnung bereits freigezogen ist. 
GWG-intern hat hier bereits die 
Planungsphase für die Komplex-
sanierung 2023/2024 begonnen.
Einige der ehemaligen Mieter 
haben seit Kurzem ein neues Zu-
hause in der Moskauer Str. 13-16 

gefunden, welche in den letzten 
2 Jahren ebenfalls eine komplette 
Sanierung inkl. Neubau eines 
Aufzuges mit Laubenganganlage 
erfahren hat.

Unsere Mieter in der Prager Stra-
ße 18-24 erhielten bereits erste 
Informationen zur geplanten 
Baumaßnahme 2023. Auch in 
diesem Objekt ist die Sanierung 
aller Ver- und Entsorgungssträn-
ge geplant. Im Rahmen der Woh-
nungsbegehungen werden be-
reits die notwendigen Arbeiten 
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in den Nutzungseinheiten, der 
genaue Bauablauf und das Um-
zugsmanagement besprochen. 
Die Mieter frühzeitig in den Pro-
zess einzubeziehen hat sich in der 
Vergangenheit immer wieder be-
währt. Nur so kann am Ende ein 
reibungsloser Bauablauf gewähr-
leistet werden.

Ebenfalls eine anspruchsvolle 
Strangsanierung beginnt am 
25.04.2022 in der Allstedter Str. 
3. Die Baumaßnahme gilt als Fort-
setzung der bereits 2012-2014 
durchgeführten Modernisierung. 
Damals wurden bereits alle 60 
Wohnungen auf der Ostseite des 
Gebäudes saniert und teilweise 
zusammengelegt. Anspruchsvoll 
ist die Maßnahme deshalb, weil 
der Leistungsumfang über die 
eigentliche Strangsanierung hi-
naus auf die gesamte Nutzungs-
einheit erweitert wurde. Dies ist 
das Ergebnis der planerischen 
Voruntersuchungen, um u. a. den 
Anforderungen des baulichen 
Brandschutzes gerecht zu wer-
den. Die Einraumwohnungen 
zwischen 25-40 qm werden im 
Zuge der Strangsanierung kom-
plett saniert. In den Wohnungen 

Die Arbeiten an der Strangsanierung in der elfgeschossigen  
Allstedter Str. 3 beginnen Ende April mit dem 1. Bauabschnitt.

im Strang 11 und 12, insgesamt 
20 an der Zahl, wird der Fußbo-
den inkl. Estrich erneuert, die 
Bäder komplett modernisiert und 
mit bodengleichen Duschen aus-
gestattet. Alle Innentüren, alle 
elektrischen Leitungen und Aus-
stattungselemente, wie Steckdo-
sen und Schalter, sowie alle Heiz-
körper werden erneuert. Wenn 
die ehemaligen Mieter, welche 
für den Zeitraum von 3 Monaten 
in eine Ausweichwohnung inner-
halb des Hauses umziehen kön-

nen, Ende Juli zurückkehren, fin-
den sie eine moderne, helle und 
barrierearme Wohnung vor, in 
der sie sich sicher sehr wohlfüh-
len werden. In den kommenden 
Jahren ist dann die Sanierung der 
übrigen 40 Wohnungen geplant, 
wobei dann immer jeweils zwei 
nebeneinander liegende zu grö-
ßeren Nutzungseinheiten zusam-
mengelegt werden.

„Endlich ist es soweit“, freuen sich 
die Mieter der W.-Victor-Straße 

In die sanierten Wohnungen der Moskauer Str. 13-16 sind ab März die ersten neuen Mieter eingezogen.
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10,11 und 14. Denn am 25. April 
2022 haben die Vorarbeiten für 
den Anbau der Aufzüge durch 
die Firma RWP Hochbau GmbH 
aus Gera begonnen. Tatsächlich 
hat die Firma im vorherigen Bau-
abschnitt gezeigt, dass es durch 
komplexe Arbeitsweise und aus-
gereifte Technologie möglich ist, 
innerhalb von nur 4 Monaten 
drei Aufzüge nutzungsbereit zu 
errichten.
In den ersten 4 Wochen erfolgt 
die Baustelleneinrichtung und 
die vorhandenen Fassadenele-
mente werden demontiert sowie 
die für den Aufzug notwendigen 
Wandöffnungen hergestellt.
In den darauffolgenden 6 Wo-
chen wird die Schachtgrube vor-
bereitet, das Schachtgerüst mon-
tiert und der Aufzug eingebaut. 
Der Anbau des Windfangs und 
die Instandsetzungsarbeiten im 
Treppenhaus erfolgen in den an-
schließenden 5 Wochen. Wenn 
die Anlage vom TÜV abgenom-
men ist, kann der Aufzug an die 
Mieter zur Nutzung übergeben 
werden. Voraussichtlich ab Ende 
August entfällt für viele Mieter 
das beschwerliche Treppenstei-
gen bis in die oberen Etagen. Und 
trotzdem gilt natürlich weiterhin 
„Jeder Gang macht schlank“ und 
„Wer raset, der rostet“.

Mit dem Anbau der Balkone in 
der Ettersburger Straße 56-60 
findet das „Balkonprogramm“ 
der Genossenschaft in diesem 
Jahr vorerst seinen Abschluss.
Eine besondere Herausforde-
rung an die ausführenden Firmen 
stellt die bauliche Situation in der 
Ettersburger Str. 58 und 60. Hier 
müssen in den Küchen zusätzlich 
die Fensterstürze versetzt wer-
den, damit die Balkontür in dem 
doch schmalen Raum mittig in 
der Außenwand platziert werden 
kann. Trotzdem sollen die Arbei-
ten innerhalb der Wohnungen 
nach nur 2 Wochen beendet sein. 
Bis die Mieter aus der Tür auf den 
Balkon treten können, vergehen 
allerdings noch ein paar Wochen. 

Zunächst muss die Fassade wie-
der instandgesetzt und die Fun-
damente für die Balkonanlagen 
hergestellt werden. Im Anschluss 
daran erfolgt die Montage der 
Balkone. Wird der Bauablaufplan 
eingehalten, können die Mieter 
im Juli dieses Jahres die Blumen-
kästen bepflanzen und gemütlich 
auf dem Balkon sitzen.
 Wir sind guter Hoffnung, dass uns 
äußere Umstände wie Liefereng-
pässe bei Materialien, unvorher-
gesehene Preiserhöhungen oder 
erneuet das Coronavirus bei der 
Durchführung der geplanten Ar-
beiten nicht allzu sehr behindern 
und wir die Leistungen im vorge-
nommenen Zeitrahmen für unse-
re Mieter realisieren können.

Die Arbeiten zum Balkonanbau in der Ettersburger Str. 56-60 sind 
den nötigen Erdarbeiten und Fassadenöffnungen angelaufen.

In diesem Jahr werden die restlichen Hauseingänge der W.-Victor-Str. 8-14 mit Aufzügen bestückt.
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Unsere Genossenschaft unterstützt 
ukrainische Familien

Seit Wochen gefährdet der Krieg in der Ukraine das Leben von vielen 
Kindern und Familien und zwingt diese zur Flucht. Ca. 4,3 Millionen 
Menschen sind mittlerweile aus der Ukraine geflohen und mussten 
ihre Heimat zurücklassen. Mit wenig Hab und Gut haben sich die Fa-
milien auf die lange Reise ins Ungewisse gemacht. Auch unsere Ge-
nossenschaft unterstützt diese Menschen.

STOP THE WAR

Sie ist behilflich bei allen Fragen 
um die Registrierung am Amt und 
bei behördlichen Themen. Aber 
auch Sachspenden wie Wasch-
maschinen oder Schulsachen hat 
sie für die jungen Frauen und de-
ren Kinder schon aufgetrieben. 
Besonders gefreut haben sich 
die Kleinen über Roller und Fahr-
räder, die eifrig genutzt werden. 
Damit die Sprachbarriere nicht 
im Weg steht und die Kommuni-
kation reibungslos verläuft, kann 
Steffi Schmidt auf Nadiia Schu-
bert zählen. Die gebürtige Ukra-

Steffi Schmidt (Sozialarbeiterin der GWG Weimar e.G.) koordiniert mit Nadiia Schubert so manche  
Leistungen und Spenden für die Familien aus der Ukraine

Vier eingerichtete Gästewoh-
nungen der GWG bieten derzeit 
einigen Familien aus der Ukraine 
ein Ersatz für ihr zurückgelassenes 
Zuhause. Unsere Genossenschaft 
überlässt die Wohnungen den 
Familien vorerst bis zum Jahres-
ende und übernimmt hierbei alle 
anfallenden Betriebskosten. Vor-
wiegend junge Mütter mit ihren 
Kindern haben den Weg über den 
Migrationsdienst der AWO in un-
sere Gästewohnungen gefunden. 
Unsere Sozialarbeiterin Steffi Sch-
midt unterstützt sie fast täglich. 

inerin lebt seit 1986 in Deutsch-
land. Sie wohnt schon viele Jahre 
in unserer Genossenschaft und 
hat nicht gezögert, ihre Hilfe als 
Dolmetscherin anzubieten. Auch 
ihr ist es zu verdanken, dass die 
Menschen, die so viel Leid ertra-
gen mussten, wieder Vertrauen 
zu anderen Menschen aufbauen 
können. Wir bedanken uns bei al-
len Mitgliedern, die spontan und 
kurzfristig Hilfe geleistet haben, 
um den Familien aus der Ukraine 
einen Neuanfang zu ermöglichen.
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und Sicherung ihres langjährigen Wohnumfeldes sowie der Hilfeleistung von Bedürftigen aller Altersbe-
reiche, vom Kleinkind bis zu hochbetagten Senioren, zu unterstützen, zu helfen und zu fördern, getreu 
ihrem Motto: 

Wir wenden uns an unsere Mitglieder der Genossenschaft, um Sie um Hilfe und Unterstützung für in 
Weimar angekommene Flüchtlinge aus der Ukraine zu bitten. Wir können alle einen Beitrag dazu leisten, 
die Lebensumstände der geflüchteten Familien bei uns positiv zu beeinflussen. Wir möchten:

•	Alleinstehenden mit Kindern, die durch Schicksalsschläge in wirtschaftliche Notsituationen geraten 
	 sind, Unterkünfte und Wohnungsausstattung zur Verfügung stellen und somit ein normales Leben 
	 ermöglichen,
•	Kindern, den Besuch einer Kindertagesstätte ermöglichen
•	Schülern Unterrichtsmaterialien zur Verfügung stellen.

Die Stiftung „Rund ums Wohnen“ ruft zu Spenden auf

Wir leben in einer Gesellschaft 
in der viele Menschen, Vereine 
oder Organisationen bemüht 
sind, Schwierigkeiten im sozialen 
und kulturellen Leben zu mildern 
und auszugleichen. Die Stiftung 
„Rund ums Wohnen“ der Ge-
meinnützigen Wohnungsgenos-
senschaft Weimar e.G. ist eine 
dieser Institutionen. 
Die Stiftung hatte von Beginn 
an das Ziel, mildtätige Hilfe und 
Unterstützung sozial schwacher 
und in Not geratener Menschen 
zur Erhaltung ihrer Wohnqualität 

Miteinander leben 
Aufeinander zugehen 
Füreinander da sein.

Die Kontoverbindung für Ihre Spenden lautet: 
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE12 8205 1000 0600 1104 00
BIC: HELADEF1WEM

STOP THE WAR

Soweit Sie eine Spendenbescheinigung erhalten möchten, bitten 
wir Sie darum, im Verwendungszweck Ihre Adresse mit anzugeben.

Die gespendeten Gelder sollen also den geflüchteten Menschen zur Verfügung gestellt werden, um 
Wohnungseinrichtungen, wie Betten, Schränke, Stühle und Tische sowie anderes Mobiliar anschaffen zu 
können. Wir bitten Sie, uns mit Ihrer Spende dabei zu unterstützen, das Leid der Menschen zu mindern. 
Jeder Betrag ist willkommen, gleichzeitig bitten wir, von Sachspenden Abstand zu nehmen!

Die Stiftung „Rund ums Wohnen“ um deren Treuhänder Gerhard Pilz 
unterstützt schnell und unbürokratisch ukrainische Flüchtlinge. 
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Am 25.04.1997 öffnete die Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft Weimar e. G. ihre Spareinrichtung. 
Zu dieser Zeit war es für die neuen Bundesländer die erste Spareinrichtung, die von der Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) die Erlaubnis zum Betrieb erhielt.
Die Gründung erfolgte zur Unterstützung des genossenschaftlichen Förderauftrages zur Schaffung und 
Unterhaltung von Wohnraum für unsere Mitglieder.
Seitdem sind nun 25 erfolgreiche Jahre vergangen, in denen die Genossenschaft Spareinlagen ihrer 
Mitglieder und Angehörigen annehmen darf. Durch den Betrieb der Spareinrichtung eröffneten sich Fi-
nanzierungsspielräume und damit eine größere finanzielle Unabhängigkeit bei der Modernisierung und 
Instandsetzung der genossenschaftlichen Wohnungsbestände sowie bei der Errichtung von Neubauten. 

Der Spareinlagenbestand war im Jahr 2019 auf über 50 Mio. EUR gestiegen. Heute beträgt der Sparein-
lagenbestand 45,2 Mio. EUR. Die Gelder werden ausschließlich in unseren eigenen Wohnungsbestand 
investiert. Deshalb muss die Höhe Spareinlagenbestandes stets in angemessenem Verhältnis zu den In-
vestitionen der Genossenschaft sowie den Entwicklungen des Finanzmarktes stehen. 

Die Mitarbeiterinnen der Spareinrichtung, Frau Kudlicz und Frau Pomplitz, beraten aktuell 1.809 Kunden 
und verwalten 3.071 Konten. 

25 Jahre Spareinrichtung – durch Ihr Vertrauen

Unsere aktuellen Sparprodukte:

FESTZINSSPAREN
ab 3.000,00 €

0,10% Zinsen p. a.

Manuela Pomplitz & Silke Kudlicz beraten unsere Sparer in den neu ausgestatteten Räumen.

WACHSTUMSSPAREN
Laufzeit 1-6 Jahre

0,01% - 0,15% Zinsen p. a.

SPARBUCH
0,01% Zinsen p. a.
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Silke Kudlicz

03643 - 46 42 86

spareinrichtung@gwg-weimar.de

Ihre Ansprechpartner in der Spareinrichtung

Manuela Pomplitz

03643 - 46 42 85

spareinrichtung@gwg-weimar.de

Bereits seit dem Jahr 2006 gibt es das GWG-Willkommenssparbuch für unsere Jüngsten. Sie erhalten bei 
Sparbucheröffnung ein Startguthaben von 25,00 EUR und ein Paar Sparstrümpfe dazu, die liebevoll in 
unseren Seniorenclubs gestrickt werden – eine gute Verbindung von Jung und Alt.

Auch würdigen wir gute Leistungen unserer Sparer durch den GrooWiG-Bonus, dem Zeugnisgeld, jähr-
lich in der Zeit ab Ausstellung des Schuljahresabschlusszeugnisses bis zum 30.09. Dies wird von unseren 
jungen Sparern gut angenommen und spornt an. 

Die Spareinlagen der Genossenschaft sind sicher. Unsere Spareinrichtung unterliegt wie alle Kreditinsti-
tute den Bestimmungen des Kreditwesengesetzes und wird durch die Bundesanstalt für Finanzdienstlei-
stungsaufsicht (BaFin) regelmäßig streng überwacht.
Darüber hinaus sind wir Mitglied des Selbsthilfefonds des GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen e.V. zur Sicherung von Spareinlagen.

Wir danken allen Sparern für ihr stetiges Vertrauen in unsere Genossenschaft. Durch Ihre Spareinlagen 
ist es der Genossenschaft seit 25 Jahren möglich, unabhängiger von fremden Banken zu investieren. 

Derzeit werden in unserer Spareinrichtung über 1.800 Kunden finanziell betreut und beraten.
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Noch einige freie Wohnungen 
in der Moskauer Straße 13-16

Die Sanierungsarbeiten in den Wohnungen der Moskauer Straße 13-16 sind seit Mai diesen Jahres abge-
schlossen. Mit der Sanierung des Gebäudes hat sich jede Menge getan. Es wurden geräumige Bäder mit 
bodengleichen Duschen oder neuen Badewannen sowie hellen modernen Fliesen und Anschlüssen für 
Waschmaschinen realisiert. Zudem sind alle Versorgungsleitungen im gesamten Haus und in den Woh-
nungen erneuert. Im Außenbereich wurden neue großzügige Balkone mit Blick ins Grüne errichtet. Dies 
sind nur einige der Vorzüge der neuen hellen Wohnungen in der Moskauer Straße 13-16. Die zukünftigen 
Mieter gelangen nun über einem Aufzug und einen Laubengang in die Wohnungen. Vereinbaren Sie mit 
unseren Mitarbeitern des Serviceteams einen Besichtigungstermin und überzeugen Sie sich selbst! 

Zum Beispiel: 
2-Raum-Wohnung

Zimmeranzahl:	 2
Wohnfläche:	 50 m²
Monatsmiete:	 360,00 € zzgl. Nebenkosten

Die Wohnungen bestechen durch helle Räume und moderne Bäder mit Duschen und / oder Wannen.

Energiebedarfsausweis: 
Kennwert: 97,00 kWh/(qm/a),  
Energieträger: 
Fernwärme,  
Baujahr: 
1979

Die neuen Balkone bieten einen schönen Blick in den grünen Innenhof.

Julia Schäfer

03643 - 46 42 24

j.schaefer@gwg-weimar.de

Ich berate Sie gerne! 
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Die GWG begrüßt eine neue Hausärztin in Weimar Nord

Im Dezember wurde noch fleißig gestrichen, Möbel montiert und Medizintechnik installiert, so dass die 
Arztpraxis pünktlich zum Jahresbeginn starten konnte. Seit dem 03.01.2022 öffnet die hausärztliche Pra-
xis des Medizinischem Versorgungszentrums in Trägerschaft des Gesundheitszentrums Weimar gGmbH 
als Tochter der Sophien- und Hufeland-Klinikum gGmbH Weimar ihre Türen für neue Patienten.

Herr Kaufmann, Marketingverantwortlicher der GWG Weimar e.G., konnten die neue Ärztin in Weimar 
Nord herzlich willkommen heißen. Dr. med. Cornelia Rienicker behandelt zukünftig ihre Patienten in den 
Praxisräumen in der Ettersburger Str. 33. Sie ist Fachärztin für Innere Medizin, hat die Zusatzbezeich-
nungen in den Fachgebieten Geriatrie und Palliativmedizin erworben und war zuletzt als Oberärztin in 
den Thüringen-Kliniken in Rudolstadt tätig. Außerdem wird in der Praxis gemeinsam mit Frau Dr. Riene-
cker Schwester Melanie tätig, eine versierte und kompetente Krankenschwester.
Die Praxis bietet von 10:30 – 12:00 Uhr eine tägliche Infektionssprechstunde an. Dabei können Patienten 
mit positivem Corona-Schnelltest und vorheriger Anmeldung behandelt werden. Coronaimpfungen und 
Auffrischung durch Boosterimpfungen werden donnerstags mit vorheriger Terminabsprache durchge-
führt.
Gern nimmt Frau Dr. Rienicker neue Patienten in der Hausarztpraxis auf. Für die Erstvorstellung bringen 
neue Patienten die letzten Befunde, ärztliche Schreiben und einen aktuellen Medikationsplan mit.
Die Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft Weimar e.G. freut es, für die Praxisräumen eine Hausärz-
tin gefunden zu haben. Die medizinische Versorgungsstruktur im Stadtteil Weimar Nord wird ergänzend 
durch das flächendeckende Gesundheitsangebot von Hausarztpraxis und bereits bestehender Zahnarzt-
praxis aufgewertet. Ältere und mobil eingeschränkte Bewohner erhalten somit ebenfalls die Möglichkeit, 
auf sichere und effiziente ärztliche Behandlung.

Öffnungszeiten
Montag	 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Dienstag	 08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch	 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag	 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag		 08:00 – 12:00 Uhr

v.l.n.r.:  Gabriele  Grosam  (Gesundheitszentrum Weimar), Schwester  Melanie,  Dr. med. Cornelia Rieni-
cker, Steven Kaufmann (GWG Weimar e.G. – Marketing)

Hausarztpraxis
Dr. med. Cornelia Rienicker
Ettersburger Str. 33
99427 Weimar
Tel: (03643) 500748
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...so oder ähnlich kann man sich 
die Anrede vorstellen, wenn 
man Streit vermeiden, aber 
auch sein eigenes Anliegen 
deutlich machen möchte. Dafür 
kann es unter Nachbarn viele 
Anlässe geben, die mitunter 
sogar zu eskalieren drohen. Da-
bei ist die Ursache vielleicht eine 
leicht zu behebende Kleinigkeit. 

Es gehört zum Leben in einem 
Mehrfamilienhaus, sich mit 
Nachbarn zu arrangieren, die 
durchaus nerven können, weil 
sie Dinge tun oder unterlassen, 
die eigenen Auffassungen und 
mitunter auch der Hausord-
nung widersprechen. In den 
seltensten Fällen ist Bösartigkeit 
dafür der Grund, sondern es 
sind kleine oder größere Nach-
lässigkeiten im Alltag, die viel-
leicht den handelnden Personen 
so gar nicht bewusst sind. Des-
halb ist es viel besser, mit den 
Nachbarn zu reden als über sie.

Mit Nachbarn gut auskommen 
ist durchaus angenehm für alle. 

Nicht nur, dass das „Hauskli-
ma“ davon profitiert, be-
deutet es für die Mieter, 
dass man auch auf ein 
gewisses Verständnis 
hoffen darf, wenn 
Belästigung nicht zu 
umgehen ist. Das 
mag das Familienfest 
sein, welches vor-
sichtshalber im Haus 
angekündigt worden 
ist oder sich Handwer-
ker angesagt haben.

Gut mit Nachbarn auskommen, 
heißt auch, sich gegenseitig 
zu unterstützen. Gerade beim 
Zusammenwohnen mehrerer 
Generationen ergibt sich im 
Alltag eine Reihe von Anlässen, 
wo nachbarschaftliche Hilfe 
angebracht wäre. Wenn sich 
Vertrauen so weit aufgebaut 
hat, dass man bedenkenlos für 
die Urlaubszeit Schlüssel aus-
händigt, um Briefkasten oder 
Blumen zu versorgen, gewinnt 
das Zusammenleben eine neue 
Qualität, weil gutes Wohnen 

Hallo Nachbar –
Ich habe eine kleine Bitte...

Was tun, wenn ein Problem auftritt?

Fragen Sie sich:
Ist meine Beschwerde 

angemessen?

Tritt das Problem häufiger 
auf? Leiden auch andere 

Nachbarn darunter?

Haben Sie 
schon einmal mit dem 

Verursacher des 
Problems gesprochen?

Suchen Sie das Gespräch und 
reden mit Ihrem Nachbarn 

über das Problem.

Sprechen Sie miteinander.

Bleiben Sie freund-
lich, ruhig und sachlich.

Überlegen Sie sich
im Voraus, was Sie

sagen möchten.
Argumentieren Sie

vernünftig.

nicht erst hinter der Woh-
nungstür beginnt.

Wir würden gern in unserer 
Mitgliederzeitung Hausge-
meinschaften vorstellen, die 
sehr gut miteinander auskom-
men. Vielleicht haben Sie auch 
Tipps, wie es gelingt, Streit zu 
schlichten oder das „Hauskli-
ma“ angenehm zu gestalten.
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Helfen Sie einander.

Notieren Sie alles, 
um Ihren Nachbarn

mit seinem Verhalten 
konfrontieren zu können 

und Beweise zu haben, falls 
es zu einem juristischen 

Verfahren kommt.

Wenn
Gespräche fruchtlos 

bleiben:

Schalten Sie die GWG, einen 
Nachbarschaftsvermittler 
oder im schlimmsten Fall 

die Polizei ein.

Wenn
Gespräche fruchtlos 

bleiben:

Sie können versuchen 
gemeinsam mit anderen 
Betroffenen Maßnahmen

zu ergreifen.

So klappt‘s auch mit dem Nachbarn.

Nehmen Sie Rücksicht
aufeinander.

Ill
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Wir freuen uns, dass die erste  
Bustour unserer Genossenschaft 
nach der Coronapause endlich 
wieder starten konnte. 
Begonnen hat die Fahrt am 28. 
April mit einer kleinen Stadtrund-
fahrt in Weimar, zumindest für 
die Reisenden, die an den ersten, 
der insgesamt vier Zustiegsstellen 
den Bus erwarteten. Aus neuer 
Perspektive die Heimatstadt er-
leben, war ja auch schon etwas. 
Nicht bis auf den letzten Platz be-
legt, wurde der 4-Sterne-Becker-
Bus pünktlich und wie sich später 
herausstellte, durch den umsich-
tigen und erfreulich netten Bus-
fahrer Christian in Richtung Mag-
deburg gesteuert. Das Wetter 

Sehenswürdigkeiten im Stundentakt – 
Buserlebnisreise nach Magdeburg

war der Laune der mitreisenden 
Gesellschaft angepasst und so 
wurde mit wenig Verspätung und 
bei herrlichem Sonnenschein das 
erste Reiseziel, der Elbauenpark, 
erreicht. Hier bestiegen die 34 
Reisegäste zwei Elektrobusse, die 
in etwa 20 Minuten das Parkge-
lände abfuhren und über Laut-
sprecher erklärte eine freund-
liche Stimme das Sehenswerte 
links und rechts der Tour, die am 
spektakulären Jahrtausendturm 
endete. Gut eine Stunde Zeit 
war für die Besichtigung dieses 
Monuments etwas zu knapp kal-
kuliert, doch der Zeitplan kannte 
keine Gnade. Was blieb, war ein 
Eindruck der Begeisterung für ein 

Bauwerk und dessen beeindru-
ckende Show zur Geschichte der 
Menschheit. Mittagessen gab es 
in den Prager Bierstuben. Freund-
liche Bedienung, schmackhafte 
tschechische Küche und perfekte 
Organisation des Ablaufs waren 
die Attribute der Mittagspause. 
Einen kleinen Verdauungsspa-
ziergang gab es dann zum Dom, 
vorbei an der Grünen Zitadelle, 
die zum Kaffeetrinken besucht 
werden sollte. Der Besuch im 
Dom war beeindruckend und 
führte zu der Erkenntnis, dass es 
einen großen Unterschied macht, 
ob man so ein Kulturgut nur be-
geht und bestaunt oder ob dazu 
Informationen und auch Anekdo-

34 Teilnehmer unserer Busreise besuchten bei herrlichem Reisewetter die Landeshauptstadt Magdeburg.
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ten bei einer Führung geliefert 
werden. Die geplante Domstun-
de wurde leicht überzogen, doch 
da im Café Alt Magdeburg schon 
perfekt eingedeckt war, gestalte-
te sich das abschließende Kaffee-
trinken wenig zeitintensiv, so dass 
auch die Zeit blieb, den letzten 
Hundertwasserbau mit seinen 
zahlreichen Blickfängen inten-
siver in Augenschein zu nehmen. 
Christian chauffierte die Reise-
gruppe wieder sicher nach Wei-
mar und es blieb die Erkenntnis, 
einen erlebnis- und erkenntnis-
reichen Tag verbracht zu haben. 
Vorfreude auf die nächste Tour 
wurde nicht nur vereinzelt  
geäußert.

Eine der Hauptattraktionen: Der Jahrtausendturm im Elbauenpark.

Der Magdeburger Dom war eine weitere Station, die durch unsere Mitglieder besichtigt wurde.
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Den Reisebericht zur Buserlebnis
fahrt Nr. 1 nach Magdeburg 
können Sie leider nur auf un-
serer Internetseite nachlesen, 
denn der Redaktionsschluss für 
unsere Mitgliederzeitschrift lag 
vor dem Reisetermin. Wir hoffen 
sehr, dass allen Mitreisenden die 
Fahrt gefallen hat und sie ganz 
schnell unser neues Anmelde-
formular ausfüllen werden.
Dazu hoffen wir auf viele neue 
Interessenten, so dass es mög-
lich sein wird, den Plan der 
Genossenschaft umzusetzen, 
mit zwei Gruppen auf Reisen 
zu gehen.

Vorgestellt haben wir die Fahrt 
ins Burgenland schon in dem 
Flyer, der Anfang des Jahres an 
alle Haushalte in der Genossen-
schaft verteilt wurde und wie sie 
wissen, die Wilde Zicke ist eine 
nostalgische Straßenbahn. Hier 
kurz zusammengefasst: Der Be-
such in Naumburg beginnt mit 

einem kleinen Stadtrundgang, 
der von einem Stadtführer be-
gleitet wird. Er wird sicher Bezug 
nehmen auf das Kirschfest, das 
gerade in Naumburg begangen 
wurde. Nach gut einem Kilo-
meter ist das zu besichtigende 
Weltkulturerbe Dom erreicht. 

Weitere Höhepunkte der Fahrt 
sind das Mittagessen im alten 
Rittergut Kreipitzsch, der Ver-
dauungsspaziergang im Park 
der Stiftung Schulpforta sowie 
der Besuch bei Käthe Kruse 
bzw. ihrer einstigen Wirkungs-
stätte in Bad Kösen. Den Ab-
schluss bildet das obligatorische 
Kaffeetrinken im besten Hause 
am Platze, dem Kaffee Schoppe. 

Leider sind in gegenwärtigen 
Zeiten Preisvoraussagen über 
Monate nicht möglich. Un-
ser hier kalkulierter Betrag ist 
deswegen nicht festgeschrieben 
und könnte sich noch erhöhen.



Abfahrt: gegen 7.45 Uhr*

•	 Dienstag an den Buswende- 
schleifen W.-Shakespeare-Straße 
und Bodelschwinghstraße

•	 Donnerstag an den Haltestellen 
Ettersburger Straße und 
Budapester Straße 10

Preis: ca. 56 Euro p.P.*

Im Reisepreis enthalten: Busfahrt, Reise
begleitung, Eintritte/Führungen, Kaffeetrin-
ken und Versicherung | NICHT enthalten ist 
das Mittagessen, da die Preise der Gerichte 
variieren

* wird auf Rechnung präzisiert

28. und 30. Juni 2022

Buserlebnisfahrt Nr. 2 – Exkursion ins Burgenland
Von der Wilden Zicke bis zu Käthe Kruse
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Bitte füllen Sie dieses Formular aus.
Rücksendungen bis 25.05.2022 an:  
Werbeagentur Kleine Arche GmbH
Holbeinstraße 73 | 99096 Erfurt
Tel. 0361 74429777

Name	 Vorname

Straße, Haus-Nr., Wohnungs-Nr.	 PLZ/ Ort

Telefon	 E-Mail, wenn vorhanden

Sie erhalten zirka 21 Tage vor Abreise 
eine Rechnung und schriftliche Buchungs
bestätigung.

Eine Mindestteilnehmerzahl von 40 Per-
sonen/Bus ist erforderlich. Es entscheidet 
die Reihenfolge der Anmeldung.

Einwilligungserklärung für die Nutzung ihrer Daten bei unseren Busreisen
	 Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten durch die Werbeagentur Kleine Arche GmbH für die Durchführung von Busreisen sowie die Information über diese für 3 Jahre erhoben, verarbeitet und genutzt 

werden dürfen. | Ich bin darauf hingewiesen worden, dass die im Rahmen der genannten Zwecke erhobenen persönlichen Daten meiner Person unter Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-
DSGVO) erhoben, verarbeitet, genutzt und übermittelt werden. Ich bin zudem darauf hingewiesen worden, dass die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner Daten auf freiwilliger Basis erfolgt. | Ferner, 
dass ich mein Einverständnis ohne für mich nachteilige Folgen verweigern bzw. jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann. Meine Widerrufserklärung werde ich richten an: Werbeagentur Kleine 
Arche GmbH | Holbeinstraße 73 | 99096 Erfurt | anmeldung@buserlebnis.de Im Fall des Widerrufs werden mit dem Zugang meiner Widerrufserklärung meine Daten gelöscht.

	 Ort, Datum, Unterschrift ................................................................................................

Online-Anmeldung unter  

www.buserlebnis.de

Zusätzlich melde ich an:

Anzahl und Name der Personen, Straße & Hausnummer oder Telefonnummer
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Busfahrt ins Burgenland
     Dienstag, 28.06.2022 .................................Personen ges.
     Donnerstag, 30.06.2022 ............................Personen ges.
     Teilnahme sowohl am Dienstag als auch am Donnerstag möglich.

Portal der Landesschule Pforta | 
Stadtansicht von Bad Kösen und 
Käthe Kruse-Ausstellung im 
Romanischen Haus in Bad Kösen
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GWG Sozialarbeit - Veranstaltungsplan Frühjahr 2022

Im Wohngebiet Dichterweg:
Bewegungsspaziergänge: immer montags 13.30 Uhr, Treffpunkt Dichterweg 38
Spielerunde: montags 13.30 Uhr, Treffpunkt Dichterweg 38
Rätselrunde mit Kaffee und selbst gebackenem Kuchen, Treffpunkt Dichterweg 38, 
nächste Termine am 19.04., 17.05. und 21.06.2022 jeweils ab 14.00 Uhr
Sozialsprechstunde: mittwochs 10 – 12 Uhr, Dichterweg 38
Kultur-Café: im Johanniter-Kindertagesstätte
nächste Termine am 02.06. und 07.07.2022 jeweils ab 13.30 Uhr

Im Märchenviertel:
Kultur-Café: nächste Termine am 19.05., 30.06. und 28.07.2022 
jeweils ab 13.30 Uhr, Treffpunkt: A&O Hotel, 
Buttelstedter Str. 27c (Tagungsraum)

Im Kirschbachtal:
Kultur-Café, nächste Termine: 
10.05., 12.05., 17.05., 24.05., 31.05., 09.06.
Treffpunkt W.-Shakespeare-Str. 28 
jeweils ab 13.30 Uhr
Sozialsprechstunde: mittwochs 13 – 14 Uhr, 
W.-Shakespeare-Str. 28

Nächste Busfahrt:
am 28.06.2022 nach Naumburg

Ich freuen mich sehr Sie herzlich 
begrüßen zu können.

	 Steffi Schmidt
	 st.schmidt@diakonie-wl.de
	 0176 - 10 55 45 28

Sprechzeit Mietertreff Kirschbachtal
	 W.-Shakespeare-Str. 28 l 99425 Weimar
	 mittwochs 13:00 - 14:00 Uhr
	 und nach Vereinbarung

Sprechzeit Mietertreff Dichterweg
	 Dichterweg 38 l 99425 Weimar
	 mittwochs 10:00 - 12:00 Uhr
	 und nach Vereinbarung

Die Bewegungsspaziergänge haben sich in allen Clubs während der Coronazwangspause etabliert. 
Dabei steht der Spaß und das Miteinander im Vordergrund.
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In Weimar Nord:
Kultur-Café: Am 1. Montag im Monat im TAP (Treffpunkt Apart) in der Marcel-Paul-Str. 48 D 
und sonstige Montage beim Schwerhörigenverband in der Bonhoefferstr. 24 B
Treffpunkt: 14:30 Uhr
Stuhlgymnastik: Schwitzen im Sitzen / Herzsport
Treffpunkt: Gymnastikraum im ehemaligen Aqua-Relax-Treff, Ettersburger Str. 33
mittwochs 10:00 Uhr   
Sprechzeit/Sozialberatung: 
nach individueller Terminvereinbarung

Weimar West: 
immer im GWG-Mietertreff, Moskauer Straße 1
Kultur-Café: Kultur mit Genuss, 
Treffpunkt: dienstags, 14:30 Uhr
Bewegungsspaziergang: 
Treffpunkt: montags, 9:30 Uhr 
und dienstags 13:30 Uhr
Stuhlgymnastik: Schwitzen im Sitzen
Treffpunkt: donnerstags, 10:00 Uhr
Spielenachmittag: Treffpunkt:
donnerstags 14:00 uhr
Sprechzeit/Sozialberatung: 
dienstags, 10:00 Uhr

	 Christina Fette
	 c.fette@diakonie-wl.de
	 0176 - 10 55 45 19

Sprechzeit Mietertreff Weimar West
	 Moskauer Str. 1 l 99427 Weimar
	 dienstags 10:00 - 11:30 Uhr
	 und nach Vereinbarung

Sprechzeit Mietertreff Weimar Nord
	 bei Ihnen vor Ort
	 nach individueller Vereinbarung

Die Stuhlgymnastik bietet für jedes Alter eine Möglichkeit, sich fit und aktiv zu halten.

Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Nächste Busfahrt:
am 30.06.2022 nach Naumburg



Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft
Weimar e.G.

26

Mietersprechstunde
dienstags, 10:00 - 11:30 Uhr in der Moskauer Straße 1
dienstags, 13:00 - 14:00 Uhr in der Schulze-Delitzsch-Straße 1

Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft Weimar e.G.
Ettersburger Str. 64 | 99427 Weimar	

Telefon (03643) 46 42 0 | Telefax (03643) 46 42 38 
post@gwg-weimar.de | www.gwg-weimar.de

Bewirb Dich bei uns unter:

Der Start in

Deine Ausbildung 

Die GWG Weimar e.G. sucht für Ihr Tochterunternehmen Re-Sa Reparatur- und  
Sanierungs GmbH ab September 2022 Auszubildende für einen wirklich krisensicheren 
und von Corona unabhängigen Beruf.

DEIN SELBSTBESTIMMTES LEBEN

Elektroniker für Energie und Gebäudetechnik (m/w/d)

•	eine unbefristete Übernahme in ein 
	 Arbeitsleben nach erfolgreichem Abschluss
•	27 Tage Urlaub
•	geregelte Arbeitszeiten
•	ausschließlich regionale Einsätze
•	gute fachliche Ausbildung
•	die erste eigene möblierte Wohnung 

•	Realschulabschluss 
•	gute schulische Leistungen
•	Freude am Umgang mit Kunden
•	Interesse an handwerklichen Tätigkeiten sowie technisches 
	 Verständnis und Geschick
•	Engagement und Lernbereitschaft
•	gute Umgangsformen und Ausdrucksweise

DEIN
PROFIL

WIR 
BIETEN

& Deine erste Wohnung
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Immer wieder beschäftigen sich 
unsere Mitarbeiter mit diesem 
Problem. Das Thema „Flucht und 
Rettungswege freihalten“ beglei-
tet uns schon einige Jahre und 
wenn wir auch in dieser Ausgabe 
an unsere Mieter appellieren, 
dann deshalb, weil sich an der 
Situation in den Treppenhäusern 
im Laufe der zeit recht wenig ge-
ändert hat.
Noch immer gibt es eine Viel-
zahl an Fahrrädern oder Spiel-
zeug, welches im Treppenhaus 
zwischengelagert wird. Auch 
Kleinmöbel, Schuhe oder Pflan-
zen, die bei Licht betrachtet, 
funktionalen Treppenhäusern 
etwas Wohnlichkeit vermitteln. 
Doch leider nur bei Licht. Wenn 
ein Notfall eintritt, Menschen auf 
der Flucht sind oder hier trans-
portiert werden müssen, ist es 

meist dunkel. Eingeengte Durch-
gänge, brennende Kleinmöbel 
oder einfach nur herumliegende 
Schuhe können die Ursache sein, 
dass Rettung behindert oder so-
gar unmöglich wird.
In den Medien wird oft darüber 
berichtet, dass Rettungsgassen 
auf Autobahnen nicht freigehal-
ten werden und sich Rettungsfahr-
zeuge in Schrittgeschwindigkeit 
der Unfallstelle nähern müssen. 
Kopfschüttelnd haben wir bei sol-
chen Bildern vor dem Fernseher 
gesessen. Auch wenn zum Glück 
Evakuierungen und Rettungen 
in unseren Häusern sehr selten 
sind, müssen sie hin und wieder 
durchgeführt werden. Zu einem 
solidarischen Miteinander gehört 
eben auch, die Rettungsgasse 
freizuhalten, im Haus und auf der 
Autobahn.

Stolperfallen im Treppenhaus
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GWG Weimar e.G.
Ettersburger Straße 64
99427 Weimar
Telefon	 03643 46 42-0
Telefax	 03643 46 42-38
www.gwg-weimar.de
post@gwg-weimar.de

Sprechzeiten
der GWG Weimar e.G.
Montag	 9:00  - 11:00 Uhr
Dienstag	 9:00  - 11:00 Uhr
	 14:00  - 18:00 Uhr
Mittwoch	 nach Vereinbarung
Donnerstag	 9:00  - 11:00 Uhr
	 14:00  - 18:00 Uhr
Freitag	 nach Vereinbarung

Spareinrichtung
Montag	 9:00  - 11:00 Uhr
Dienstag	 9:00  - 11:00 Uhr
	 14:00  - 18:00 Uhr
Mittwoch	 nach Vereinbarung
Donnerstag	 9:00  - 11:00 Uhr
	 14:00  - 18:00 Uhr
Freitag	 nach Vereinbarung

Havarienummern

Notruf GWG allgemein
0179 144 09 00

Kabelentstörungsnummern
Vodafone Kabel Deutschland
0800 52 666 25

Immobilienservice Weimar
03643 49 61 10

Rauchwarnmelder
Techem
0800 200 12 64

ISTA
0201  50 74 44 97

Joliot-Curie-Straße & Märchenviertel: 
Gelbe Müllsäcke für 
Leichtverpackung zurzeit nicht lieferbar

Das gehört in den 
gelbe Sack (Tonne)

Joghurtbecher

Kunststofftuben

Einweg Plastikflaschen

Plastiktüten

Konservendosen

Folien, Alufolie

Getränkekartons

Kronkorken

Beutel, Tragetaschen

Saft- und Milchkartons

Aluminiumdeckel

Verschlüsse von Gläsern

Das gehört NICHT in den 
gelben Sack (Tonne)

Glas und Papier

Produkte aus Metall 
und Kunststoff, die 
keine Verpackung sind
z.B. Spielzeug, Windeln, 
Elektrogeräte

Leichtverpackung

Seit 2017 ist die Firma Remondis 
für die Abfuhr der Leichtverpa-
ckung verantwortlich. Anders als 
in den meisten Wohngebieten 
der Stadt Weimar wird der Müll 
der Leichtverpackungen, der 
sogenannte gelbe Müll, in der 
Joliot-Curie-Straße und im Mär-
chenviertel in Müllsäcken abge-
holt und entsorgt. Diese konnten 
unseren Mieter die letzten Jahre 
von den Mitarbeitern der Genos-
senschaft in der Geschäftsstelle 
ausgegeben werden. 
Die Firma Remondis hat infor-
miert, dass es derzeit keine Lie-
ferung von gelben Säcken mehr 
möglich ist, da diese momentan 
nicht produziert werden.
Der Müll der Leichtverpackung 
wird trotzdem weiterhin abge-
holt. Dazu sollen die Mieter eige-
ne durchsichtige Müllsäcke ver-
wenden und diese wie gewohnt 
am Abholtag bereitstellen. Die 
Müllsäcke dürfen nicht blickdicht 
sein, damit der Müllentsorger 
klar erkennen kann, ob es sich 
tatsächlich um Leichtverpackung 
handelt. Undurchsichtige Müll-
säcke werden nicht entsorgt 
und bleiben vor der Haustür  
stehen.

Was gehört in die gelbe Tonne 
bzw. in den gelben Sack?

Bitte verwenden Sie nur durch-
sichtige Müllsäcke bei der Entsor-
gung der Leichtverpackung. 


